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Gundelfingen(hvg). Vorgutgefüllter
Festhalle begrüßte Gundelfingen of-
fiziell das Jahr 2026. Bürgermeister
Raphael Walz riet ungeachtet zahl-
reicher herausfordernder Gescheh-
nisse weltweit zum Handeln mit Mut
und Zuversicht vor Ort. Sechs Men-
schen, die dies seit Jahren in der Ge-
meinde tun, wurden festlich geehrt.

Wie vom Gemeinderat beschlos-
sen, zeichnete Bürgermeister Walz
mit Urkunden, Präsenten und Lauda-
tiones folgende Personen aus: Ute
Enderlein für ihren Einsatz seit 2014
bei Aufbau und Pflege der Bücher-
ecke als offenes Literatur- und
Tauschangebot, was kulturelle Teil-
habe im Ort stärke. Annette Bentler
als Initiatorin und langjährige Vorsit-
zende der Städtepartnerschaft mit
Meung-sur-Loire, die sich dabei eige-
nen Worten zufolge steter Mithilfe
der Partnerschaftsmitglieder versi-
chern kann. Aus dem Deutsch-Polni-
schen Partnerschaftsverein geehrt
wurde Walter Leutner, Organisator
zahlreicher Freundschaftsreisen und

Mit Mut und Zuversicht die Zukunft gestalten
Gundelfingen begrüßt 2026 offiziell beim Neujahrsempfang

jahrelanges Vorstandsmitglied.
Annette Großkinsky gewürdigt

wurde als Gründungsmitglied des
1984 entstandenen Kunstvereins, in
dem sie seit 25 Jahren die Finanzen
verantwortet. Ulrike Fiedler veran-
schaulichte den Anlass ihrer Ehrung
durch ihr Häs. „Du brennst für die
örtliche Fasnacht, dein 22 Jahre an-
dauerndes Wirken als Zunft- bzw.
Oberzunftmeisterin der Fässlistem-
mer beweist es“, unterstrich Bürger-
meister Walz in seinen Ausführun-
gen.

Last not least wurde Marianne
Nägele geehrt für ihren intensiven
Einsatz im Gundelfinger Kammer-
chor „Cantemus!“. Seit 2015 reguliert
sie die Finanzen dieser kulturpfle-
genden Großgemeinschaft.

„Wertschätzung, Mut, Zuversicht“
Bürgermeister Raphael Walz

streifte in seiner Ansprache weltpoli-
tische Verwerfungen und umriss die
kommunalen Großaufgaben der nä-
heren Zukunft – u. a. Schulneubau,
Rettungszentrum, Klimaschutzmaß-

nahmenvorOrt –, diees trotz schwie-
riger Finanzsituation und unver-
meidlicher Steuererhöhungen anzu-
packen gelte. „Wertschätzung, Mut,
Zuversicht – damit gestalten wir eine
gute Zukunft für unser Gundelfin-

gen“, lautete seine abschließende
Überzeugung.

Dass sie schon gelebt würden,
hätten die Ehrungen ebenso bewie-
sen wie das vielfältige Wirken in Ver-
einen und nicht zuletzt jene zahlrei-

chen Engagierten, die ab Mittwoch,
4. Februar, den Bürgerbus zum regel-
mäßigen Rollen bringen.

Abwechslungsreiches Programm
Die Intervalle des Programms

akzentuierten musikalisch der Mu-
sikverein Gundelfingen mit schmis-
sigem Auftakt, die Jazz-Band des
Gymnasiums unter der Leitung Da-
vidMandlsmitausdrucksstarkenAr-
rangements und stimmungsvollen
Gesangseinlagen von Lilly Lausch
und Sara Köppel. Beeindruckende
bewegte Vorstellungen steuerten das
Ballett der Musikschule im Breisgau
(Leitung: Karin Penthaler) sowie die
präzisen und ästhetisch ausgefeilten
Darbietungen von Sportlerinnen der
Rhythmischen Sportgymnastik bei
(Trainerteam: Oxana Lvov-Brodska
und Irina Scharkov). Unter diesen
Eleven der GTS befinden sich
Landes-Meisterinnen, Siegerinnen
Internationaler Turniere und einige
von ihnen haben in einer Startge-
meinschaft mit Vereinen aus Trier
und Luxemburg den Aufstieg in die 1.
Bundesliga geschafft.

Um die gehörten und gesehenen
Eindrücke zu verarbeiten, bot sich
anschließend Gelegenheit bei bester
Bewirtung durch den TVG unter der
Federführung von Familie Winkler.

Gundelfingen. Gertrude Hitzel-Paul
als Vorsitzendes des SPD-Ortsver-
eins eröffnete den Neujahrs-Emp-
fang mit Neujahrwünschen, die sie
auch im Namen von Staatssekretä-
rin Rita Schwarzelühr-Sutter MdB,
Gabi Rolland MdL und der SPD-
Kreisvorsitzenden Tanja Kühnel
übermittelte.

Als neues Mitglied begrüße sie
Neshtiman Mohammed, die schon
im Sommer vorigen Jahres mit einer
Bilderausstellung im Seniorenzent-
rum Gundelfingen auf sich auf-
merksam gemacht hatte.

Ehrungen und Aufbruchsstimmung
Neujahrsempfang des SPD-Ortsvereins Gundelfingen - Freude über Neuzugang

Von der Welt- zur Kommunalpolitik
Bürgermeister Raphael Walz

warb in seinem Grußwort für einen
trotz weltpolitischer Herausforde-
rungen zuversichtlichen Blick in die
Zukunft. In seinem Überblick
spannte er kommentierend den Bo-
gen von teils irritierenden Aktionen
und Ambitionen des US-Präsiden-
ten über die geopolitischen Bestre-
bungen Chinas bis hin zu globalen
Machtverschiebungen, bevor er
denFokusaufEuroparichtete.Euro-
pa müsse enger zusammenstehen
müsse, in seinem politischen Agie-
ren werde Deutschland sich füh-

rend positionieren müssen.
Von der Landes- und Kreispolitik

ausgehend wandte er sich anschlie-
ßend der Kommunalpolitik zu. Für
Gundelfingen werde die Gestaltung
der Haushaltssituation einen
„Kraftakt nie dagewesenen Ausma-
ßes“ erfordern. Ursache sei insbe-
sondere die Vielzahl an Aufgaben,
die den Kommunen von übergeord-
neten Ebenen zugewiesen würden.

Als nahende Großvorhaben er-
wähnte er den Neubau der Grund-
schule („die Bildungsinfrastruktur
ist mit das Wichtigste, was eine Ge-
meinde voranbringt“), den Ausbau

des Bevölkerungsschutzes (Erwei-
terung des Rettungszentrums für
Feuerwehr und DRK) und zum
„Dauerthema Wohnen“ die heraus-
fordernden Gestaltungsbedingun-
gen (Stichwort „Hochwasser-
schutz“) auf dem Areal Nägelesee-
Nord. Nochmals ermunterte er zu
positiver Sichtweise, Gundelfingen
könne mit dem Pfund wuchern, das
im Bewahren des Zusammenhalts
und „der Kultur des Guten-Mitein-
ander-Umgehens“ begründet sei.

Ehrungen für langjährige Mit-
glieder: Für 50 Jahre Mitgliedschaft
in der sozialdemokratische Partei

Deutschlands ehrte Hitzel-Paul Dr.
Bettina Wegner-Reimers und Apol-
lonia Kremp-Romeyke. Beiden
überreichte sie die in Rot gefasste
Ehrungs-Urkunde mit den Unter-
schriften von Bärbel Baas, Lars
Klingbeil, Andreas Stoch und ihr
selbst als SPD-Ortsvereinsvorsit-
zender.GleichfallsmitUrkundeund
Präsent geehrt wurden Christian
Leiberich und Hanna Kleine-Eick-
hoff für zehnjährige Mitgliedschaft.

Ausblicke
Aaron Rau übermittelte Grüße

von Landtags-Kandidat Walter

Krögner, der krankheitsbedingt
nicht am Abend anwesend sein
konnte, und gab Ausblicke auf be-
vorstehende SPD-Veranstaltungen
im Umkreis.

Die Ortsvereins-Vorsitzende Ge-
trude Hitzel-Paul beschloss den pro-
grammatischen Teil des Abends mit
einem Resümee über örtliche SPD-
Aktivitäten im Jahr 2025 und avi-
sierte sodann den Wahlkampf für
die Landtagswahl in Baden-Würt-
temberg am Sonntag, 8. März, für
die sie „auf eine starke Fraktion und
ein gutes Ergebnis“ setzte.

Herbert Geisler

Appell und Ermunterung an Gundelfingen: „Wertschätzung, Mut, Zuversicht!“ Fotos: Herbert Geisler

Gertrude Hitzel-Paul (Mitte) ehrte (von links) Dr. Bettina Wegner-Reimers, Apollonia Kremp-Romeyke, Hanna Klei-
ne-Eickhoff und Christian Leiberich.

Als äußeres Zeichen der Ehrung heftete Gertrude Hitzel-Paul (l.) den treuen Mitgliedern jeweils eine SPD-Ansteck-
nadel ans Revers. Fotos: Herbert Geisler

Von links: Annette Bentler, Marianne Nägele, Walter Leutner, Ulrike Fiedler, Annette Großkinsky, BM Raphael Walz, Ute Enderlein. Das Ballett der Musikschule im Breisgau.
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